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Haarwäsche und Pflege  
Durchführung Überprüfung Gefährdungsfaktoren 

Gefahrenquellen Gefährdungen / Belastungen Ziele / Maßnahmen 
T-O-P-Auswahl Information Maßnahmen 

Wer Bis Wann Ok 

Belastung der Haut Friseure hantieren den ganzen Tag 
im Wasser. Die Feuchtarbeiten be-
einträchtigen die natürliche Schutz-
funktion der Haut und verursachen 
Abnutzungsekzeme und Allergien. 
Emulgatoren, Konservierungs- und 
Duftstoffe in den Friseurprodukten 
wirken sensibilisierend auf die Haut 
und lösen Allergien aus. 
Besonders gefährdet sind Mitarbei-
ter, die ausschließlich für die Haar-
wäsche zuständig sind, z. B. Aus-
zubildende und ungelernte Hilfskräf-
te. 
Das Auswaschen von Tönungs-, 
Färbe- und Blondierungsmitteln und 
Dauerwellen greift die Hände an. 

Technisch 
 Kosmetische Arbeitsstoffe mit geringer Ge-

fährdung verwenden; Ersatzstoffe prüfen 
 Handwaschplatz einrichten 
Organisatorisch 
 Gefahrstoffverzeichnis erstellen 
 Zeitanteil von Feuchtarbeiten für jeden Mit-

arbeiter auf maximal 2 Stunden pro Tag be-
grenzen; bei einem höheren Anteil Vorsor-
geuntersuchungen anbieten (ab 4 Stunden 
Feuchtarbeit muss die Vorsorgeuntersu-
chung veranlasst werden) 

 Hautschutzplan aushängen 
 Mitarbeiter abwechselnd bei Nass- und Tro-

ckenarbeiten einsetzen 
Personenbezogen 
 Mitarbeiter über Hautgefährdungen, Haut-

schutz und in PSA unterweisen 
 Geeignete PSA wie beispielsweise Wasch-

handschuhe auswählen und beschaffen 
 Bei Feuchtarbeiten Handschuhe tragen 
 Hautschutz- und Hautpflegepräparate re-

gelmäßig anwenden 
 Keinen Hand- und Armschmuck tragen 
 Hände auch außerhalb der Arbeit pflegen 

 GefStoffV, § 7 und An-
hang V Nr. 2 

 BGV B1 - Umgang mit 
Gefahrstoffen 

 TRGS 530 -
Friseurhandwerk 

 TRGS 401 - Gefähr-
dungen durch Hautkon-
takt - Ermittlung, Beur-
teilung, Maßnahmen 

 TRGS 540 - Sensibili-
sierende Stoffe 

 BGR 195 - Regeln für 
den Einsatz von 
Schutzhandschuhen 

 BGR 197 - Benutzung 
von Hautschutz 

 

Handlungsbedarf:  ja    nein     

Rückenbelastung Langes Stehen in oft einseitiger 
Haltung belastet den Rücken und 
löst Verspannungen im Schulter-
Nackenbereich aus. 
 

Technisch 
 Höhenverstellbare Waschbecken und Kun-

denstühle beschaffen 
 Stehhilfen bereitstellen 
Organisatorisch 
 Arbeitsabläufe optimieren und für abwech-

selnde Steh-/Sitztätigkeiten sorgen 
Personenbezogen 
 Bequemes Schuhwerk tragen 
 Mitarbeiter in rückengerechter Arbeitsweise 

unterweisen 
 Rückenschule und Ausgleichsgymnastik 

empfehlen 

 ArbSchG §§ 3-5 
 ArbStättV 
 BGV A1 - Grundlagen 

der Prävention 
 ASR 25/1 - Sitzgele-

genheiten 
 

Handlungsbedarf:  ja    nein     


